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(1) Sßgl. îtocïj SBöIjme, ffiinberlieb unb Sïinberfpief, S. 48fi 9îo. 218 2Sir
g cl) a burrfj bcn finftera ÏSatb.

3. Sommen 3 g et reu j te gifdjc a(8 Ornament bor? ®. S3.

91 n t to o r t : ®a80rifrf|»2;riquetruin f. bei ißaut © a r a f i it,tpelioë unb Stcran»

iio8(1924) ©.66 f., mo nori) locitev auffolgenbe Literatur bermiefen: SDÎûnter,
©imibilbcr unb Êunftborfteflitiigeii ber alten Êljriften (1825), 1. tgieft; @uborna

ti8, Zoological fflttytlfologt) (1872) 1,26; S3 a um, ®entfdje 93tIbloerfe be8

10.—18. $1)8. (1917) 3, 104 (SejjtcreS ein gifdjtriquetrum out ©ctoölbcfrfiluiV
ftein in gri^lar). 3m ÎJiufeum für 93ûlferïuttbe 31t Safe! finbet fir^ ba8 Dr»
nament auf einem iffiupfcrteffel unb einer alten Sangnauerfdjüffel. Slnf einem

attc^riftlic^eii ©teinfarïopfjag ju Qufia Êoncorbia finben firt) laut Siran8,
Dtealenr. 1, 5163gifctic(getreust?). 9Bir bertoeifen toeiter auf 2)oelger8 1X0YZ.

fragen. — Demandes.

1 sBer tenut bic SJÎelobic unb ©troplfen bc8 Sicbc8:

„'8 9lniteli loott go ntcildjc
unb '8 Stjucljli ftoljt nit räc^t
e8 ftetlt fi'8 ®£)übeli uf b'Site
unb gäuggetet mit ent EÇnâdft."

„Utib toäI)renbbem8 fo güuggclet
fo tnacf)tem8' ®£juel)ti in b'SOiilcE)

$u bonnerS, bonner8 ®l)ucl)li
jefst tjai mer bic£i 9Jiitcï)."

,,$e(st toai mer '8 ®ljue£)li berfaufe
unb intimité e8 9JtuncIi l)a,
benn ntieffeb mer nümme go îitftlcljc
unb nümme fo friiel) itfftaE)."

2>a8 Sieb rourbe mir bon einem arï|ticil)rigen ißrimarfdjülcr in 33afel

nacl) ber SDtclobie ,,8'l)tnmfcjer8 roei go grafe" gefuugcn.
SÖtuttenj. S. 93.

2. Starrengcfeltfc^aften. — 3Bo gibt e8 in ber ©rfjtoeig noct) Starren»

gefeflfdjaftcn ober älpilidjc bereinartige Drganifationen, loelrfjc an 3-aftnac£)t

ober jit anbern Seiten bc§ $al)re8 (Diobember, ©ejember, grülpabr) ma8îicrte
Utnjüge, Stuffü^rungen u. bgl. beranftatten?

3. Un de nos abonnés nous communique le fragment suivant d'un dicton

qu'il aimerait connaître complètement:
Cheval à quatre
Cheval à battre
Cheval à trois
Cheval à toi

Peut-être qu'un de nos lecteurs de la Suisse romande pourra donner le

texte demandé. Prière d'adresser les réponses à la Rédaction du Bulletin. J. R.
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«l> Vgl, noch Böhme, Kinderlieb und Kinderspiel, S, 488 No, 218 Wir
gehn durch den finstera Wald,

8, Kommen 8 gekreuzte Fische als Ornament vor? E, V.

Antwort! Das Fisch-Triguetrum s, bei Paul S a r a sin, Helios und Kcran-
nos(!924) S,86f,, wo noch weiter ausfolgende Literatur verloiesen: Münter,
Sinnbilder und Knnstvorstellnngen der alten Christen (1825), 1, Heft: G über-
natis, Zoological Mythology (1872) 1,2k; Baum, Deutsche Bildwerke des

lg.—18, Jhs, (1317) 3, 104 (Letzteres ein Fischtriguetrnm am Gcwülbeschluß-
stein in Fritzlar), Im Museum sur Völkerkunde zu Basel findet sich das Or-
nament auf einem Kupferkessel und einer alten Lnngnanerschüssel, Ans einem

altchristlichen Steinsarkophag zu Julia Concordin finden sich laut Kraus,
Realem, 1, 518 3 Fische (gekreuzt?). Wir verweisen weiter ans Dvelgers

Fragen. — vemsnâem

1 Wer kennt die Melodie und Strophen des Liedes:

„'s Anneli wott go mälche
und 's Chuehli stoht nit rächt
es stellt si's Chübeli uf d'Site
und gänggelet mit em Chnächt,"

„Und währenddems so gänggelet
so machtcms' Chuehli in d'Milch
Du donuers, donners Chuehli
jetzt Hai mer dicki Milch,"

„Jetzt wai mer 's Chuehli verkaufe
und nummc es Muneli ha,
denn miessed mer nümme go mälche
und nümme so frlleh ufstah,"

Das Lied wurde mir von einein achtjährigen Primarschüler in Basel
nach der Melodie „s'Ramsejers wei go grase" gesungen,

Muttenz, E, B,

2. Narren g es ellschaften, — Wo gibt es in der Schweiz noch

Narrengesellschaften oder ähnliche vereinartige Organisationen, welche an Fastnacht
oder zu andern Zeiten des Jahres (November, Dezember, Frühjahr) maskierte

Umzüge, Aufführungen u, dgl, veranstalten?

3, U» àe nos abonnés nous eommunigue le lraxment suivant tl'un äieton

gu'il aimerait connaître complètement:
tllieval à guatre
Obeval à battre
Llbeval à trois
Obeval à toi

Ueut-être gu'un de nos lecteurs «le la suisse romande pourra donner le

texte demande, Urière d'adresser les réponses à la Uêdaetion du iiulletin, d, U.
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